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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenrasenkomplex 100 m NW "Leussower See"

stark welliger Sander, trocken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Sandseggen-Rasen, Rauhblattschwingel-Rasen, rainfarnreicher Rotstraußgras-Rasen,
Eichen-Solitärbaum.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Der Sand-Trockenrasen-Komplex erstreckt sich über zwei sandige Kuppen am W-Rand einer Moorniederung, 100 m NW des 
Verlandungsmoores "Leussower See". Die Fläche wird teilweise gemäht (N-Teil), der Südteil ist aufgelassen, hier befindet sich eine Sand-
Abgrabungsstelle mit Steilwand und größeren unbesiedelten Sandbereichen. Zwischen den beiden Biotopteilen befindet sich eine Rinne mit 
nicht so trockenen Standorten. Zum grünlandgenutzten Moor hin fällt das Gelände nach O ab, im W grenzt ein Acker an, im N ein Weg und 
Kiefernwald. Auf dem trockenen Sandboden sind Sandmagerrasen ausgebildet, die von den Arten Rot-Straußgras, Sand-Segge, Silbergras, 
Rauhblatt-Schwingel oder Kleines Habichtskraut geprägt sind, vermehrt vertreten sind außerdem Gew. Schafgarbe, Feld-Beifuß, Wolliges 
Honiggras, Rainfarn und Hasen-Klee. Kleinflächig sind auf der kuppe im Südteil Arten der basiphilen Trockenrasen, wie Berg-Haarstrang und 
Dornige Hauhechel eingestreut. Zum Abggrabungsstandort und im N der Fläche verlaufen Fahrspuren, am N-Rand kommt es zu 
Beeinträchtigungen durch landwirtschaftliche Lagerflächen (Heu, Mist, Steine). Am SO-Rand befindet sich ein älterer Solitärbaum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph

oligotroph
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eutroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4013, Biotopname: Trockenrasenkomplex 100 m NW "Leussower See"

Agrostis capillaris Corynephorus canescens Achillea millefolium agg. Hieracium pilosella
Artemisia campestris Carex arenaria Festuca brevipila Holcus lanatus
Tanacetum vulgare Trifolium arvense

Rumex acetosella Brachythecium albicans Hypochaeris radicata Jasione montana
Conyza canadensis Pinus sylvestris Cladonia spec. Polytrichum piliferum
Hypericum perforatum Helichrysum arenarium Quercus robur Arenaria serpyllifolia
Bellis perennis Convolvulus arvensis Elytrigia repens Euphorbia cyparissias
Festuca rubra agg. Galium verum Herniaria glabra Ononis spinosa
Peucedanum oreoselinum


